
Rolf Zerfaß Bauleute (Giottes
Wır verstehen selbstverständlich die K1r-Was ware das für eın Haus, das iıhr MIr
che als Oottes Haus un! unNns selber als (50Of=bauen onnte Jes 66, 1) tes Bauleute (l Kor 3, 6—17), daß unNns einiger-
maßen verwırren muß, welche nachdenkli-In der folgenden Reflexion* werden beson-

dere Aspekte VDO'  s „Angst und Ohnmacht“ ın che rage zwıischenzeitlich dem kommt, der
den Blıck Q!  MM  N dıe ngst, maıt allem UuNs zuschaut, während WI1T SE1INE Baupläne

realisieren glauben.Ekınsatz des pastoralen Bemühens DOT ott
nıcht bestehen, UN dıe Ohnmacht nach Der erstie atz rückt die Maßstäbe zurecht:
dem Zusammenbruch er Stützen und Wer den 1ımmel als Thron benützt un! die
Krücken. Aus dıieser NIgS un Ohnmacht rde als Fußschemel, darf Tüglich Iragen,
schafft ott jedoch eın Heı1l red Was die sich eigentlich gedacht haben, die

eın Haus bauen wollen, ın dem dieser Thron
un! dieser Fußschemel Platz finden. DIie Be-Eın Seelsorgeamt hat mi1t der Bauabteilung rufungsvision des Jesa]ja taucht 1m ınter-elnes Bischöflichen Ordinariats mehr g_ grund auf Der Tempel VO  = Jerusalem kannme1ınsam, als ihr offenes oder verstecktes allenfalls den Saum des Gewandes dessenGerangel die Haushaltsmittel vermuten aufnehmen, der auf dem „hohen un! erhabe-1äßt Beide gehören schließlich den unter-

nehmerischen Betriebsgrößen des Hauses.
Nnen Thron“ STEZ (Jes 6, Der zweıte Vers
geißelt die Geschäftigkeit der Planer un:Sie machen osten, weil S1e N1C Nur VeI' - Macher: „Das alles hat meılne Hand gemachtwalten, sondern 11ECUEE Einfälle haben, Pro- gehört mMIr Ja schon! « Wozu Iso der Aui-

jekte entwickeln, planen un! ihre Pläne wand, den 1n inszenlert? Was soll der Wer-
zusetizen versuchen. Auch eın Seelsorgeamt mindruck? Was immer ihr da vorhabt laßt
1st, WEeNn mi1t rechten Dingen zugeht, 1ne mich AaUuUuSs dem Spilel!Bauhütte miıt a.  em, W as dazugehört: Her- Der ext hat einen Nau bestimmbaren Sıtz
mindruck, Lieferschwierigkeiten, Koordina- ım Leben un 1n der Geschichte des Volkes
t1onspannen, ber uch mıt Richtfesten und Giottes Das Wort trifft 1ın 1ne Situation Tie-
Eröfiifnungsfeierlichkeiten, Jubiläumsreden berhaften Wiederautfbaues. Gegen alle KET-
un:! Festschriften. wartungen hat INa  - AUuSs Babylon, nachdem
So erscheint nıcht VO  5 ungefähr unter den VO. Perserkönig yTOS erobert worden
nachdenklichen Anfragen die Tbeıt el- WAafl, 1M Jahr 9538 nach Hause zurückkehren
Nes Deelsorgeamtes 1ın der Festschrift für (ze- dürfen, un 1U  - soll alles wleder schön
OTS Kopp eın Text, der sıch als ottes rage werden, Ww1e VOL der erstörung Wä. (s0t=

den kirchlichen Baubetrieb darstellt: tes heiliges and als Mittelpunkt der Welt;
So spricht der Herr: als Zentrum des heiligen Landes die heilige
Der iımmel ist meın hron Stadt, und 1n der der Stadt das Haus
un: die Trde der Schemel für meıline Gottes! Daß Gottes ugen wıeder m1T Wohl-

üße gefallen auf diesem Haus ruhen, weil ihm
Was wäare das für eın Haus, dort wleder W1e€e vordem Schlacht- un
das ihr mM1r bauen könntet? Brandop({ier dargebracht werden, lohnt den
Was wAäare das [Ür eın Ö Eınsatz aller Kräfte! Aber siehe da, ott hat

dem ich ausruhen könnte? selne ugen ganz woanders. Dıie Kubikmeter
Denn all das hat meıline Hand gemacht; beeindrucken ihn nicht; der Baubetrieb 1st

gehört MIr ja schon Spruch des ihm langweilig: „Ich blicke auf den Armen
Herrn un! Zerknirschten un auft den, der zıttert

Ich blicke aut den Armen un VOTLT meınem Wor Ch 2D)
Zerknirschten

Das zerknirschte Herzun auft den, der zıittert VOL melınem Wort
(Jes 6 9 11) ZuUu den großen Bibeltexten, die ottes

wahre Aufmerksamkeit wIl1ssen, gehört PsAnläßlich des eburtstags VOIl Domkapıitu-lar eorg Kopp, dem Leıliter des Seelsorgeamts Schlachtopfer willst du nicht,
Rottenburg-Stuttgart. Brandopfern hast du kein Gefallen.
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des aubens nıicht durch scharfes Nachden-Das Opfer, das (‚ott gefällt, ist eın
zerknirschter elst, ken, sondern SA durch schmerzhafte Erfah-
eın zerbrochenes und zerschlagenes Herz, rungen lernen vermochte:; nıcht Hause,

Gott, verschmähst du nicht (Ps 5 9 181) 1ın der wohlgeordneten traditionsgesättigten
Das „zerknirschte Herz  : gehört den VeIr - Umgebung, sondern ın der Fremde; nıcht
blaßten Bildern der relig1ösen Sprache, VeLl- lange noch Schlacht- und Brandopf{er
schlissen w1ıe eın viel enutzter Mantel Was darbrachte, sondern a IS ihm diese Möglich-

meınt, kann INa.  ; ILLE auTt Umwegen W1e- keit, sich VOL (sott salvıeren, für immer
der entdecken, wWenn die Bibel VO:  } eru- gCNOMMEN schlen: ım babylonischen Sal
salem übersetzt: «Dieu, tu rejettes DaSs Das des sar]a bringt den Zusammen-
CC brisé»‚ eın Herz, über das eın Wind- bruch aller Stützen un! Krücken, aller reli-
hauch hinweggegangen 1st w1e über die gıösen Instıtutionen un! jeden Renommees
Obertfläche elNes Sees. IDIie plastische deut- ın erschütternder Aufrichtigkeit Z  E Spra-
sche Übersetzung steckt vielleicht ın der Re- che
dewendung aus Österreich: „Den bei- Ach Herr, WI1Tr Sind geringer geworden als
telt.. Das zerknirschte Herz, der zerknirsch- alle Völker.
te £1S5 gehört den Menschen, die das ICa In er Welt sind WI1ITr eute gen UuNsSCe-
ben „gebeutelt“, W1e einen Beutel hin-

DEr Sünden erniledrigt.un! hergeschlagen hat Es Sind die Men-
Wır haben ın dieser e1t weder Vorsteherschen, dıe 5  ern gelassen haben“, weiıl S1e
noch Prophetensich aut den Kamp{ des Lebens einzulassen

wagten; Menschen, die auTt elıner ganz tiefen un! keinen, der unNs anführt,
weder Brandopfer noch Schlachtopf{er,Ebene irrıtiert worden Sind, weil sS1e erkann-

ten un! anerkannten, m11 ihrem Lateiın weder Speiseopfer noch Räucherwerk,
nde Se1N. Darum mag verschreckte noch einen Or£. dır die Erstlingsgabe

darzubrıngenKinder un! verängstigte JjJunge Menschen g_
ben eın zerknirschtes Herz können S1e noch und Erbarmen finden bel dIir.
nicht aben, weil S1e noch nicht die ırrepar- Du aber nımm uns an!

Wır kommen mıiıt zerknirschtem Herzenablen Fehlentscheidungen treffen konnten,
die das Herz un! den 15 dessen beschwe- und demütigem Sinn.

Wiıie Brandopfer VO.  - Widdern undFn der den größeren eil Sse1NeSs Lebens hiın-
ter sich gebracht hat un:! seinem eıl der Stieren,
Verantworftung wirklich steht kın ZeI- w1e usende fetter Lämmer,
knirschtes Herz kann 1U aben, Wer ıne gelte eute pIier VOL dir un!
Biographie hat und sich selber lernen verscha{ife uUunNs bel dır Sühne
mußte „Der Weg wird dich deine Unschuld, Denn WeTLr dir vertrauft, wird N1ıC
deiıne Wunschbilder und deine Gewißheit beschämt. (Dan 3’ 37—40
kosten“ oOPP Bın solcher Mensch hat ieviel Versuche der Beschönigung, wieviel
Entscheidendes gelernt. Er verwechselt sich Vertröstungs- und Verharmlosungsformeln
nicht mehr mi1t (+OtT. Er hat den Unterschied mMmussen ausprobiert und ausrangıert werden,
begriffen, der nach chass1idischer ad1ılLion ıs die Wahrheit Jar aut den Tisch kom-
den Kern des Glaubens ausmacht: STDU bist

TNEeN kann! Aber welche wunderbare Freiheit
u und IC bın ich “ Eın olches Herz »”  e- und Sicherheit gewinn auch, WEr aufhört,
Tällt“ CGiott (Luther-Übersetzung); eın sol-
hes Herz wird „TICHE verschmähen‘“ Kubiıkmeter und Schlachtopfter, Mitglieds-

zilfern und Führerfiguren zusammenzuzäh-(Einheitsübersetzung). DDas leuchtet unmıt-
len un: STa dessen aut (Ott selber SEIZ und

telbar e1ın DDenn 1er omm die Wahrheit
die Erfahrung machen dartf „Wer dir Vel-

Zagen, richtend un! rettend.
Tauft, wird nicht beschämt“ 40) Darum

Kirche ın der Zerstreuung 1st das zerknirschte Herz kein resignilertes
Herz, sondern eınes, das den ruch 1n der E1-Bleibt a1sS0 1 Grunde 1U die rage Wo

kann INa  - das lernen, un W1e kann [a  . die- n  20} Biographie als den Durchbruch ZU

Wahrheit 1ın ich bewahren? Da mag LrO- eigentlichen eben, ZULFr wunderbaren Frel-
heit der Kinder (‚ottes erlebt hat Er wächststen, daß uch Israel diese zentrale Einsicht
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ın ıne wunderbare Gelassenheit hinein, WI1e€e
S1€e aus dem (gleichfalls nachexilischen) An-
hang nde des Buches Habakuk spricht:

Z war blüht der Feigenbaum nicht,
N1co Derksenden Reben ist nichts ernten,

der Olbaum bringt keinen Ertrag,
die Kornfielder tragen keine Ccht: Konfliktbearbeitung

Urc Gemeindeberatung1m Pferch Sind keine Schafe,
1M STE keıin ınd mehr.
Dennoch wıll ich jubeln über den Herrn, Und da daheim Wäalfl, Iragte S1e 7Was

habt ihr miteinander auf dem Weg verhan-mich freuen über Gott, meınen Retter.
delt?“‘ S1e bDer Sschwliegen; denn S1e hattenGOLL, der Herr, 1st meılne Kraft

Er mac. meılıne üße chnell W1e die m1teinander aut dem Weg verhandelt, wel-
übe der Hirsche her der Größte WwAäare (Mk 9! 331)
un lLäßt mich schreiten auf den en

(Hab 37- Dürfen CHArıistlıiche (jemeıinden überhaupt
Konflıkte haben? Wenn .7a‚ herrscht dann dıe

Vielleicht geht das Jahr 1991 1ın die aSTOTAl- NIgS UOT, der kannn IN  S darın uch etwas
geschichte UuUNsSeres Landes eın als das Jahr, Posıtives sehen? Wıe können Konflıkte EAaTr-
1n dem WIT langsam realisieren, w1e drama- heıtet werden? Wıe können einzelne und
tisch iıch die Hor1ızonte der Seelsorge 1ın UT Gemeinden lernen, ıch selbst und
Deutschland verschoben haben Sprunghaft ıhren eıgenen efühlen stehen, ıch
ist ın der Neuen Bundesrepublik die anl äußern, sıch Unrecht wehren? Am
kirchlich N1ıC mehr gebundener Menschen Beı:spiel der Ybeıt mMLE Pfarrgemeıinderäten
aut eın Viıiertel der Bevölkerung emporge- ze1g Derksen, Was ın einzelnen Gememden
schnellt; erstmals se1t 1945 era uch die Krıisenbewuhßhtsein der ber gerınger
Iriedvolle und 1ın vieler Hinsicht segensre1- Bereitschaft, dıe Probleme wırklıch ıch
che Balance zwischen Katholiken und TOTLE- heranzulassen, vorhanden ast Un W1ıe (ze-
tanten wleder 1NSs Ungleichgewicht. Nıe- meiındeberatung miıthelfen kann, Adıese FrTa-
mand weiß, Wäas die Einwanderungs- gen heantworten un gangbare Lösungen
wellen bringen. Wie werden NSEeTE Seel- finden. red
sorgsaämter qut die unübersehbare Verschie-
bung der Kräfteverhältnisse reagleren? Wer- Problemstellungden WI1Tr dem Minderheıits- und Minder-

Der Titel dieses Artikels hört ıch fastwertigkeitsbewußtsein des Jahrhunderts schön In ihm klıngt bereits durch, daßzurückkehren, MNECUEC Gräben auswerfen, 1914915

Mauern auifrichten und uns anınftier VCI -
INa  _ einen Konftlikt hat, sich dessen bewußt
1SL, ihm 1NSs Auge sehen will, ihn akzeptiert;schanzen. der werden WI1r weılıter den LO- daß der andere der die andere Partelı uchıchten und riskanten Weg des Konzils hın

elıner dienenden und iırche suchen?
Interessen hat, daß 100828  b bereit 1st, dem
Konflikt arbeiten, und bereit ist einen

Schon sammeln sich wleder die Glaubens- Berater der Begleiter als unabhängigenstreıter, säuberlich nach Kleriker- un! 13al- Dritten hinzuzuziehen. Dann ist die Hälfte
enkontingenten geordnet. Deshalb Trd 1n des eges, der Z Ösung führt, schon g._diesen neunz1ıger Jahren das Zeugn1s derer schafft. Dann kann IMa  } darauf vertrauen,
besonders 1Ns Gewicht fallen, die 1ın den letz- 1ne Lösung des Konfliktes Liinden, die für
ten Jahren ihren Glauben nıcht 1Ur „De- 1: Personen der ruppen gewinnbrin-
wahrt“, sondern riskiert aben, W1€e das gend ıst
Gleichnis VO  . den lenten beschreibt (Mt Durch einen Kontilikt entsteht melstens ıne
Z die 1m Vertrauen aut das rDar- tmosphäre der Drohung und des Schwel-
Inen ottes, uch Fehler machen und dar- gens „DIie ber schwiegen.“ Auf die ra
Aaus lernen hereit 35 das gehört „Was ruft das Wort Konilikt bel nen
mM1r Ja schon Spruch des Herrn. Ich blıcke wach?“ gaben die Teilnehmer elıner Pastoral-
aut den Armen und Zerknirschten und aut konferenz folgende ntworten Bedrohung,
den, der zıttert VOTL meınem Wort“ (Jes 6 9 Prinzıpilen, Verdruß un! Ärger, anıpula-
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